
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen der
 Halfmann Schrauben GmbH in Essen

Stand: Juni 2003 

1. Allgemeines, Vertragsschluss

1.1 Diese Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen kommen zur Verwendung gegen-

über

- Personen,  die  bei  Abschluss  des  Vertrages  in  Ausübung  ihrer  gewerblichen  oder

selbstständigen beruflichen Tätigkeit handeln (Unternehmer)

- juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder einem öffentlich-rechtlichen Son-

dervermögen

und gelten für alle - auch zukünftigen - Lieferungen und Leistungen unseres Unterneh-

mens im Rahmen von Kauf-, Werk- und Werklieferungsverträgen. Geschäftsbedingungen

des Bestellers wird ausdrücklich widersprochen. Sie verpflichten uns auch dann nicht,

wenn wir ihnen nicht nochmals nach Eingang bei uns ausdrücklich widersprochen haben. 

1.2 Unsere Angebote sind stets freibleibend. Vertragsabschlüsse und sonstige Vereinbarun-

gen, insbesondere auch mündliche Nebenabreden und Zusicherungen von Mitarbeitern

oder Vertretern, werden erst durch unsere schriftliche Bestätigung durch Brief, Fax oder

E-mail verbindlich. Dies gilt nicht für Barverkäufe in unserem Geschäftslokal. 

1.3 Die in unseren Prospekten, Katalogen, Rundschreiben, Anzeigen oder sonstigen Unter-

lagen enthaltenen Daten, Gewichts-, Maß- und Leistungsbeschreibungen sind nur annä-

hernd maßgebend, soweit sie nicht in der Auftragsbestätigung ausdrücklich als verbind-

lich bezeichnet sind. 

1.4 Der Besteller übernimmt für die von ihm beigebrachten Unterlagen, wie z. B. Zeichnun-

gen, Lehren, Muster oder dergleichen, die alleinige Verantwortung. Der Besteller hat

dafür einzustehen, dass von ihm vorgelegte Ausführungszeichnungen in Schutzrechte

Dritter nicht eingreifen. Wir sind dem Besteller gegenüber nicht zur Prüfung verpflich-

tet,  ob durch Abgabe von Angeboten auf Grund von ihm eingesandter Ausführungs-

zeichnungen  im  Falle  der  Ausführung  oder  aus  sonstigen  Gründen  irgendwelche

Schutzrechte Dritter verletzt werden. Ergibt sich trotzdem eine Inanspruchnahme durch

Dritte, so hat uns der Besteller hiervon freizustellen. 



1.5 Soweit nichts Abweichendes vereinbart ist, gelten für die handelsüblichen Vertragsfor-

meln  (z.  B. fob,  cif,  c.u.f.)  die von der  Internationalen  Handelskammer festgelegten

»INCOTERMS« in ihrer jeweils neuesten Fassung.

1.6 Die handelsüblichen Artikelbezeichnungen des von uns gelieferten Materials  bestim-

men sich ausschließlich nach den Normen DIN, DIN-ISO, ISO und EN, soweit nicht

ausdrücklich die Anwendung anderer Normen vereinbart wurde. Sofern keine derarti-

gen Normen bestehen, gilt der Handelsbrauch.

2. Preise

2.1 Unsere jeweiligen Tagespreise gelten als vereinbart, es sei denn, dass ausdrücklich zum

Festpreis verkauft wird. Unsere Tagespreise gelten - ebenso wie etwaige Rabatte - erst

ab einem Mindestauftragswert von EUR 100,00 netto; bei geringerem Auftragswert be-

halten wir uns eine besondere Preisvereinbarung vor. 

2.2 Unsere Preise verstehen sich, soweit nichts anderes vereinbart ist, einschließlich Verla-

dung ab Werk oder Lager. Alle sonstigen Kosten, wie z. B. Verpackung, Frachten, Zöl-

le, Versicherungsprämien etc. sowie die gesetzliche Mehrwertsteuer werden zusätzlich

berechnet. 

2.3 Tritt zwischen Vertragsschluss zu Festpreisen und Liefertermin eine wesentliche Ände-

rung  bestimmter  Kostenfaktoren  (insbesondere  Kosten  für  Löhne,  Vormaterial  oder

Fracht) ein, so sind wir - auch bei frachtfreier und/oder verzollter Lieferung - berechtigt,

den Preis entsprechend zu ändern, wenn der Besteller Vollkaufmann oder eine juristi-

sche Person des öffentlichen Rechts ist oder die bestellte Ware erst nach Ablauf von

vier Monaten nach Vertragsschluss geliefert werden soll. 

2.4 Wir verkaufen grundsätzlich in Euro (EUR). Bei Verkäufen in fremder Währung sind

wir berechtigt, den Besteller mit einem eventuellen Kursverlust zu belasten, der sich ab

Zustandekommen des Vertrages bis zum Eingang der Zahlung ergibt. 

2.5 Nehmen wir aus Kulanzgründen gelieferte Ware zurück, so sind wir mangels anderer

Vereinbarung dazu berechtigt, bei der Erstattung des Kaufpreises einen Abschlag von

zehn Prozent für entstehende Verwaltungskosten zu berechnen. 

2.6 Wünscht der Besteller bei Sonderanfertigungen Einhaltung einer genauen Stückzahl, so

ist dies für uns nur bei schriftlicher Anforderung verbindlich. Liefern wir wunschgemäß

mit genauer Stückzahl, so erhöht sich der Kaufpreis um einen Aufschlag von zehn Pro-

zent. 
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3. Zahlung und Verrechnung

3.1 Soweit nicht anderweitig vereinbart, sind unsere Preise innerhalb von 14 Tagen nach

Rechnungsdatum mit zwei Prozent Skonto oder innerhalb von 30 Tagen nach Rech-

nungsdatum ohne Abzug zu zahlen. Maßgeblich ist das Datum des Zahlungseingangs

bei uns bzw. das Wertstellungsdatum bei Eingängen auf unserem Bankkonto. Auf Por-

to- und Verpackungskosten wird kein Skonto gewährt. 

3.2 Wir nehmen rediskontfähige oder ordnungsgemäß versteuerte Wechsel lediglich zah-

lungshalber an, in jedem Fall aber nur dann, wenn dies ausdrücklich vereinbart wurde.

Gutschriften über Wechsel und Schecks erfolgen vorbehaltlich des Eingangs abzüglich

der Auslagen mit Wertstellung des Tages, an dem wir über den Gegenwert verfügen

können. Diskont- und sonstige Spesen gehen zu Lasten des Bestellers.

3.3 Bei Überschreiten des Zahlungsziels sind wir berechtigt, Zinsen in Höhe der jeweiligen

Banksätze zu berechnen, mindestens aber Zinsen in Höhe von 8 % Prozent über dem

Basiszins der EZB. Die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens bleibt

vorbehalten. 

3.4 Falls nach Vertragsschluss in den Vermögensverhältnissen des Bestellers eine wesentli-

che Verschlechterung eintritt, durch die unser Anspruch auf die Gegenleistung gefähr-

det wird, so können wir bei Bestehen einer Vorleistungspflicht unsere Leistung solange

verweigern, bis die Gegenleistung bewirkt oder uns Sicherheit für sie geleistet ist. Ist

der  Besteller  trotz  Aufforderung weder  zur  Zug-um-Zug-Erfüllung noch zur  Sicher-

heitsleistung bereit, steht uns das Recht zum Rücktritt vom Vertrag zu. Die Geltendma-

chung des Eigentumsvorbehalts gem. Ziffer 9.7 bleibt hiervon unberührt. 

3.5 Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem Besteller nur insoweit zu, als es auf demselben

Vertragsverhältnis beruht. Die Aufrechnung mit Gegenforderungen durch den Besteller

ist  nur  insoweit  zulässig,  als  diese von uns als  bestehend und fällig  anerkannt  oder

rechtskräftig festgestellt sind. 

4. Umfang der Lieferung, Lieferfristen und -termine

4.1 Lieferfristen und -termine gelten nur annähernd, es sei denn, dass wir sie schriftlich und

ausdrücklich als verbindlich bezeichnet haben. Die Lieferfrist beginnt mit dem Tag un-

serer Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor Klärung aller technischen und kaufmänni-

schen Einzelheiten sowie Vorlage der eventuell erforderlichen Genehmigungen. Etwai-

ge vom Käufer innerhalb der Lieferfrist verlangte Änderungen in der Ausführung des

Liefergegenstandes verlängern die Lieferfrist entsprechend. 
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4.2 Teillieferungen sind zulässig. Wir sind zu Mehr- oder Minderlieferungen bis zu zehn

Prozent der vertraglich vereinbarten Mengen berechtigt. 

4.3 Der Eintritt unvorhergesehener Ereignisse berechtigt uns, die Lieferung um die Dauer

der Behinderung und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Als unvorher-

gesehenes Ereignis gelten solche Umstände, die wir mit der nach den Umständen des

Falles zumutbaren Sorgfalt nicht abwenden können, z. B. Krieg, währungs- und han-

delspolitische oder sonstige hoheitliche Maßnahmen, innere Unruhen, Naturgewalten,

Feuer, Streiks, Aussperrungen, unverschuldete Nichtbelieferung mit Vormaterial, Ver-

kehrs- und Betriebsstörungen und sonstige Fälle höherer Gewalt, durch die die Erfül-

lung des Liefervertrages gefährdet, wesentlich erschwert oder unmöglich gemacht wird.

In den Fällen der wesentlichen Erschwerung oder der Unmöglichkeit sind wir berech-

tigt,  ohne Gewährung von Schadensersatz vom Vertrag zurückzutreten. Der Besteller

kann von uns die Erklärung verlangen, ob wir zurücktreten oder innerhalb einer ange-

messenen Frist liefern. Erklären wir uns nicht, so kann der Besteller vom Vertrag zu-

rücktreten. Teillieferungen und Teilleistungen kann der Besteller nicht zurückweisen, es

sei denn, er hat ein berechtigtes Interesse an deren Ablehnung. 

4.4 Falls wir in Verzug geraten, so muss uns der Besteller schriftlich eine angemessene Frist

zur Nacherfüllung setzen. Wird auch innerhalb dieser Nachfrist der Liefergegenstand

durch uns nicht zum Versand gebracht, so ist der Besteller berechtigt, nach Fristablauf

für diejenigen Mengen zurückzutreten, die bis zum Ablauf der Nachfrist nicht abgesandt

waren. Entsteht dem Besteller wegen einer auf unserem Verschulden beruhenden Ver-

zögerung ein Schaden, so ersetzen wir den nachweislich entstandenen Schaden, höchs-

tens jedoch fünf Prozent des Warenwertes der verspäteten oder unterbliebenen Liefe-

rung oder Leistung. Diese Einschränkung gilt jedoch nicht, soweit wir in den Fällen des

Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit zwingend haften. Das gesetzliche Recht des

Bestellers zum Rücktritt nach Ablauf einer uns gesetzten Nacherfüllungsfrist bleibt un-

berührt. 

5. Abrufaufträge

Bei Abschlüssen mit fortlaufender Auslieferung sind uns Abrufe und Sorteneinteilungen

rechtzeitig aufzugeben; die Gesamtmenge muss innerhalb von sechs Monaten ab Ver-

tragsschluss eingeteilt und abgerufen werden. Erfüllt der Besteller diese Verpflichtun-

gen nicht, so sind wir nach fruchtloser Nachfristsetzung berechtigt, selbst einzuteilen

und die Ware zu liefern oder von dem noch rückständigen Teil des Abschlusses zurück-
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zutreten. Wird die Vertragsmenge durch die einzelnen Abrufe des Bestellers überschrit-

ten, so sind wir zur Lieferung des Überschusses berechtigt. 

6. Güten, Maße und Gewichte

6.1 Güte und Maße des von uns gelieferten Materials bestimmen sich ausschließlich nach

den Normen DIN, DIN-ISO, ISO und EN, soweit nicht ausdrücklich die Anwendung

anderer Normen vereinbart wurde. Sofern keine derartigen Normen bestehen, gilt der

Handelsbrauch. 

6.2 In der Lieferung entsprechend DIN, DIN-ISO, ISO und EN liegt keine Zusicherung von

Eigenschaften der gelieferten Ware. 

7. Abnahmen und Prüfbescheinigungen

7.1 Material  wird  nur  dann abgenommen und/oder  besichtigt,  wenn die  entsprechenden

Werkstoffnormen eine Abnahme oder Besichtigung vorsehen und wenn dies ausdrück-

lich vereinbart wurde. Wird Material eines Gütegrades bestellt, für welchen zwingend

Abnahmen vorgeschrieben sind, so werden mangels anderer Vereinbarung die Prüfun-

gen an der Lieferung selbst durch das Herstellerwerk durchgeführt, und wir liefern ein

Werkabnahmezeugnis. 

7.2 Die Abnahmen und Besichtigungen erfolgen in allen Fällen im Lieferwerk sofort nach

Meldung der Abnahmebereitschaft. Die Kosten der Sachverständigen trägt der Bestel-

ler. Unterläßt er die Abnahme oder die Besichtigung, verzögert er sie unbillig oder ver-

zichtet er auf sie, sind wir berechtigt, das Material ohne Abnahme zu versenden oder auf

Kosten und Gefahr des Käufers zu lagern. 

8. Versand- und Gefahrübergang

8.1 Mangels  besonderer  schriftlicher  Vereinbarung  wird  die  Ware  unverpackt  geliefert.

Wurde Verpackung vereinbart, so erfolgt diese grundsätzlich in handelsüblicher Weise

gegen Berechnung. 

8.2 Der Versand des Liefergegenstandes erfolgt zu Lasten und auf Gefahr des Besteller. Mit

der Übergabe der Ware an einen Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit dem

Verlassen unseres Lagers oder Lieferwerkes, geht die Gefahr, auch bei Lieferung frei

Bestimmungsort, auf den Besteller über. Verzögert sich die Absendung durch ein Ver-

halten des Bestellers, so geht die Gefahr bereits mit der Mitteilung der Versandbereit-

schaft auf den Besteller über. 
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8.3 Versandfertig gemeldete Ware muss unverzüglich abgerufen werden. Andernfalls sind

wir berechtigt, sie nach unserer Wahl zu versenden oder auf Kosten und Gefahr des Be-

stellers zu lagern und sofort zu berechnen. 

8.4 Transportversicherungen werden von uns nur auf Grund besonderer schriftlicher Ver-

einbarung für den Besteller und auf dessen Rechnung abgeschlossen; dies gilt auch bei

vereinbarter Lieferung frei Besteller. 

9. Eigentumsvorbehalt

9.1 Alle  gelieferten  Waren  bleiben  unser  Eigentum  (Vorbehaltsware)  bis  zur  Erfüllung

sämtlicher Ansprüche, gleich aus welchem Rechtsgrund, auch wenn Zahlungen für be-

sonders bezeichnete Forderungen geleistet  worden sind. Bei laufender Rechnung gilt

das vorbehaltene Eigentum zur Sicherung unserer Saldoforderung. Wird zwischen uns

und dem Besteller  das Scheck-Wechsel-Verfahren durchgeführt,  so bleibt der Eigen-

tumsvorbehalt solange bestehen, bis wir aus dem Wechsel rechtlich nicht mehr in An-

spruch genommen werden können. Das gleiche gilt bei sonstigen Eventualverbindlich-

keiten, die wir für den Besteller eingehen. 

9.2 Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller im Sinne von

§ 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die be- und verarbeitete Ware gilt als Vorbehalts-

ware im Sinne der Ziffer 1.

9.3 Wird die von uns gelieferte Ware mit anderen Gegenständen vermischt oder verbunden

und erlischt dadurch unser Eigentum an der Vorbehaltsware, so wird bereits jetzt ver-

einbart, dass das Eigentum des Bestellers an dem vermischten Bestand oder der einheit-

lichen Sache im Umfang des Rechnungswertes unserer Vorbehaltsware auf uns über-

geht und dass der Besteller diese Güter unentgeltlich für uns verwahrt. Die aus der Ver-

arbeitung oder  durch Verbindung oder  Vermischung entstandenen Sachen gelten als

Vorbehaltsware im Sinne der Ziffer 1. 

9.4 Der Besteller darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen

normalen Geschäftsbedingungen und solange er nicht in Verzug ist, weiterveräußern,

vorausgesetzt,  dass die Forderung aus der Weiterveräußerung nebst Nebenrechten in

dem sich aus den folgenden Absätzen ergebenden Umfang auf uns übergehen. Zu ande-

ren Verfügungen über die Vorbehaltsware ist der Besteller nicht berechtigt. Als Weiter-

veräußerung gilt auch die Verwendung der Vorbehaltsware zur Erfüllung von Werk-

und Werklieferungsverträgen. 

6



9.5 Die Forderungen des Bestellers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware werden

bereits jetzt an uns abgetreten, und zwar in voller Höhe. Sie dienen in demselben Um-

fang zur Sicherung wie die Vorbehaltsware im Sinne der Ziffer 1. 

9.6 Wird die Vorbehaltsware vom Besteller zusammen mit anderen Waren weiterveräußert,

so wird uns die Forderung aus der Weiterveräußerung in Höhe unseres Rechnungsbetra-

ges abgetreten. Bei der Weiterveräußerung von Waren, an denen wir Miteigentumsan-

teile gemäß Ziffer 3 haben, wird uns ein unserem Miteigentumsanteil entsprechender

Teil der Forderung abgetreten. 

9.7 Der Besteller ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung einzuziehen, es sei

denn,  wir widerrufen diese Einziehungsermächtigung;  hierzu sind wir bei  Zahlungs-

rückstand des Bestellers sowie bei einer wesentlichen Verschlechterung seiner Vermö-

gensverhältnisse  berechtigt.  Auf unser  Verlangen ist  der Besteller  verpflichtet,  seine

Abnehmer sofort von der Abtretung an uns zu unterrichten - sofern wir das nicht selbst

tun - und uns die zur Einziehung der Forderungen erforderlichen Auskünfte und Unter-

lagen zu erteilen bzw. zur Verfügung zu stellen. In den Fällen des Zahlungsrückstandes

oder  der  wesentlichen  Vermögensverschlechterung  können wir  ferner  Rückgabe  der

Vorbehaltsware oder Übertragung des mittelbaren Besitzes auf Kosten des Bestellers

verlangen; in diesen Fällen sind wir auch berechtigt, nach vorheriger Ankündigung die

Geschäftsräume des Bestellers zu betreten und die Vorbehaltsware sicherzustellen. Der-

artige Maßnahmen gelten nur dann als Rücktritt vom Vertrag, wenn wir dies ausdrück-

lich erklären. 

9.8 Von einer Pfändung oder anderen Beeinträchtigung der Vorbehaltsware durch Dritte

muss uns der Besteller unverzüglich benachrichtigen. 

9.9 Übersteigt der Wert der für uns bestehenden Sicherheiten unsere Forderungen um insge-

samt mehr als 20 %, so sind wir auf Verlangen des Bestellers insoweit zur Freigabe von

Sicherheiten unserer Wahl verpflichtet. 

10. Mängelrüge und Rechte des Bestellers bei Mängeln

10.1 Der Besteller hat den Liefergegenstand nach Eingang unverzüglich mit der ihm unter

den gebotenen Umständen zumutbaren Sorgfalt zu untersuchen; die hierbei feststellba-

ren Mängel sind innerhalb einer Ausschlussfrist von zwei Wochen schriftlich oder fern-

mündlich zu rügen. Nicht offenkundige Mängel sind zwei Wochen nach Entdeckung zu

rügen. 
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10.2 Bei Lieferung nach einer uns vom Besteller vorgegebenen Konstruktion bzw. nach Be-

stellerzeichnung übernehmen wir keine Haftung für Mängel für die Geeignetheit zu dem

vorgesehenen Verwendungszweck; in diesem Fall erstreckt sich unsere Haftung nur auf

zeichnungsgemäße Ausführung. Wir übernehmen keine Haftung für die verringerte Be-

lastbarkeit  bei feuerverzinkten Schrauben, die sich wegen der verminderten Flanken-

überdeckung gegenüber  Schrauben ohne Feuerverzinkung ergibt.  Ferner übernehmen

wir keine Gewährleistung bei Teilen mit galvanischem Überzug hinsichtlich der nicht

auszuschließenden Wasserstoffversprödung. 

10.3 Bei berechtigter, unverzüglicher Mängelrüge nehmen wir nach unserer Wahl kostenlose

Ersatzlieferung oder Nachbesserung vor; statt dessen sind wir unter angemessener Wah-

rung der Interessen des Bestellers auch berechtigt, dem Besteller Minderung zu gewäh-

ren. 

10.4 Kommen wir unserer Nacherfüllungspflicht gemäß Ziffer 10.3 nicht oder nicht vertrags-

gemäß nach oder schlägt dies fehl, so steht dem Besteller im Rahmen der gesetzlichen

Vorschriften das Recht auf Minderung oder nach seiner Wahl das Recht zum Rücktritt

vom Vertrag zu. 

10.5 Andere oder weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. Dies gilt auch für Ansprü-

che auf Ersatz von Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind (Man-

gelfolgeschäden).  Bei  Verletzung  einer  Garantie,  die  in  unserer  Auftragsbestätigung

ausdrücklich bestätigt und als solche bezeichnet sein muss, können Schadensersatzan-

sprüche nur insoweit geltend gemacht werden, als der Besteller durch sie gerade gegen

Schäden der eingetretenen Art abgesichert werden sollte. 

10.6 Rechte des Bestellers wegen Mängeln verjähren in zwölf Monaten ab Gefahrübergang.

Bei gebrauchten Kaufgegenständen ist  jede Haftung für Sachmängel  ausgeschlossen;

dies gilt nicht in Fällen des arglistigen Verschweigens oder bei Verletzung einer Garan-

tie. 

11. Allgemeine Haftungsbegrenzung

11.1 Unsere Haftung richtet sich ausschließlich nach diesen Allgemeinen Verkaufs- und Lie-

ferbedingungen. Alle in diesen Bedingungen nicht ausdrücklich zugestandenen Ansprü-

che,  insbesondere auch Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit,  Verzug, Verlet-

zung von vertraglichen Nebenpflichten (einschließlich Beratung und Erteilung von Aus-

künften), Verschulden bei Vertragsschluss, unerlaubte Handlung - auch soweit solche

Ansprüche im Zusammenhang mit Mängelansprüchen des Käufers stehen - werden aus-
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geschlossen,  es  sei  denn, sie  beruhen auf einer  vorsätzlichen oder  grob fahrlässigen

Handlung/Unterlassung durch uns, durch einen gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungs-

gehilfen, oder es sei denn, sie beruhen auf einer leicht fahrlässigen Verletzung von Kar-

dinalpflichten oder vertragswesentlichen Pflichten durch uns, durch einen gesetzlichen

Vertreter oder leitenden Erfüllungsgehilfen oder es handelt  sich um eine schuldhafte

Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit. 

11.2 Sämtliche Ansprüche gegen uns, gleich aus welchem Rechtsgrund, verjähren spätestens

in einem Jahr, es sei denn, es liegt uns zurechenbares vorsätzliches oder arglistiges Ver-

halten vor; in diesen Fällen gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen. 

11.3 Von den vorstehenden Regelungen bleiben Ansprüche wegen Personenschäden oder

Schäden an privat genutzten Sachen nach dem Produkthaftungsgesetz unberührt. 

12. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht

12.1 Erfüllungsort für unsere Lieferungen ist bei Lieferung ab Werk das Lieferwerk, bei den

übrigen Lieferungen unser Lager.

12.2 Gerichtsstand, auch bei Wechsel- und Schecksachen, ist Essen, falls der Besteller Voll-

kaufmann oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts ist. Der gleiche Gerichts-

stand gilt, wenn der Besteller keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat oder nach

Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort in das Ausland ver-

legt. In jedem Fall können wir den Besteller auch an seinem Sitz verklagen. 

12.3 Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Besteller gilt nur das für die Rechts-

beziehungen inländischer Parteien maßgebliche Recht der Bundesrepublik Deutschland.

13. Personenbezogene Daten

Wir speichern personenbezogene Daten des Bestellers mittels elektronischer Datenver-

arbeitung.

Halfmann Schrauben GmbH 
Sitz: Essen ∙Handelsregister Wuppertal HRB 26941 Halfmann GmbH, 

Essen ∙ Geschäftsführer: Christian Paal
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer gemäß §27 a Umsatzsteuergesetz:

Steuer-Nr. 126/5737/1988 - USt-IdNr. DE 815594373

26.06.2003 BMS/zi/pe
85/01110 agb/13
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